
SCHORNDORF. Unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Bürgermeisters Edi
Kleinert stand am Mittwoch die Sit-
zung des Ratsgremiums, nachdem sich
Gemeindeoberhaupt Max Schmaderer
weiterhin im Krankenstand befindet.
Bezüglich der Feststellung der Jahres-
rechnung 2010 gab es vomRechnungs-
prüfungsausschuss keine Beanstan-
dungen.

Gemeinderat Erich Meisinger, Vor-
sitzender des örtlichen Rechnungsprü-
fungsausschusses, attestierte der Ver-
waltung mit dem geschäftsleitenden
Beamten Ludwig Macht an der Spitze
eine äußerst sorgfältige Führung der
Haushalts-, Kassen- und Rechnungsge-
schäfte. Die im Rechnungsprüfungs-
jahr 2010 angefallenen über- und au-
ßerplanmäßigen Haushaltsüberschrei-
tungen wurden bereits in früheren Sit-
zungen behandelt und gebilligt.

Das Rechnungsjahr 2010 schließt
im Verwaltungshaushalt mit Einnah-
men/Ausgaben von 3 388 440 Euro
und im Vermögenshaushalt mit Ein-
nahmen/Ausgaben von 1 104 775 Eu-
ro. Am Ende des Rechnungsjahres sind
Kasseneinnahmereste von 108 388 Eu-
ro, Kassenausgabereste von 583 130
Euro und Haushaltsausgabereste von
11 617 Euro verblieben. Der Stand der
Schulden betrug zum Jahresultimo
1 748 103 Euro. Die Jahresrechnung
2010 wird nun an das Landratsamt zur
überörtlichen Prüfungweitergeleitet.

Genehmigt wurde der Bauantrag
auf Errichtung eines Wohnhauses mit
Doppelgarage in Schorndorf, Neuhau-
ser Straße 3, das Grundstück liegt im
Ortsbereich und die Erschließung ist

gesichert. Ebenfalls die Zustimmung
erhielt der Bauantrag auf Errichtung
einer Lagerhalle mit Büroräumen in
Schorndorf, dessen Standort etwas
seitlich hinter dem Gemeindezentrum
liegenwird.

Der Kanalanschluss ist über den in
der Spitzgasse vorhandenen Kontroll-
schacht zu realisieren. Als Drittes wur-
de das Einvernehmen zum Antrag auf
Errichtung einer Halle für industriel-
les Dämmstoffrecycling in der Robert-
Bosch-Str. 1 am Sandberg erteilt. Auf
dem Anwesen im Außenbereich be-
steht bereits eine gewerbliche Nut-
zung. Die Erschließung ist vorhanden.
Soweit notwendig, sind erforderliche
immissionsschutzrechtliche Geneh-
migungen noch einzuholen.

Autarkie als Ziel

Bei den Anfragen durch die Gemeinde-
räte regte Christof Rußwurm an, das
Thema Windkraft/Windkraftanlagen
mittel- und langfristig für die Kommu-
ne imAuge zu behalten.

Ziel müsse es sogar sein, die Ge-
meinde auf lange Sicht „energieau-
tark“ zu machen, sprich den Energie-
verbrauch soweit wie möglich mit er-
neuerbaren Energiequellen direkt vor
Ort zu decken. Ganz wichtig sei dabei,
beim Bau von möglichen Windkraft-
anlagen die Bürger in die Planungen
einzubeziehen, damit die Akzeptanz
der Windkraft wachse. Was die Finan-
zierung betrifft sollte die Bürgerschaft
ebenfalls mit ins Boot genommenwer-
den, damit die Wertschöpfung bei-
spielsweise in Form von „Energie-Ge-
nossenschaften“ in der Gemeinde blei-
be.

Und auch die Kommune selbst
könnte über das Gewerbesteuerauf-
kommen davon profitieren. Auszulo-
ten gelte es neben der Finanzierung
die Möglichkeiten der staatlichen För-
dermittel. 2. Bürgermeister Edi Klein-
ert verwies diesbezüglich auf die

jüngste Zusammenkunft von Landrat
Franz Löffler und den 39 Landkreis-
Bürgermeistern, danach sollten Lösun-
gen und mögliche Standorte durch ge-
meinsame Entscheidungen über Ge-
meindegrenzen hinweg angestrebt
werden. Schließlich würden Windrä-
der inzwischen als privilegierte Bau-
vorhaben gelten und die Ausweisung
eines Landschaftsschutzgebietes, wie
es im Landkreis Cham für 80 Prozent
der Flächen gilt, könne Investoren
nichtmehr aufhalten.

Auf Nachfrage von Gemeinderat
Wolfgang Pommer gab 2. Bürgermeis-
ter Kleinert zur Kenntnis, dass im neu-
en Schorndorfer Baugebiet „Sonnen-
terrasse“ kein eigener Kinderspielplatz
vorgesehen sei. Kleinert verwies auf
zwei bereits vorhandene Kinderspiel-
plätze in unmittelbarer Nachbar-
schaft, nämlich im Baugebiet Nord (Li-
lienstraße) und im Baugebiet Mitte.
Die Kommune unterhalte derzeit ins-
gesamt 16 Kinderspielplätze über alle
Ortsteile hinweg und versuche diese
durch den Bauhof ständig gut in
Schuss zu halten .

Beschlüsse zu Mietverhältnissen

In nichtöffentlicher Sitzung geneh-
migte der Gemeinderat mit Mehrheit
die Vermietung einer Wohnung auf
dem ehemaligen Maier-Anwesen am
Kirchplatz an eine junge Familie für
die Dauer von fünf Jahren in Form ei-
nes Zeitmietvertrages. Grundstück
undWohngebäude befinden sichmitt-
lerweile im Eigentum der Kommune.
Zugestimmt wurde einem Antrag auf
vorzeitige Beendigung des Mietver-
hältnisses für Lagerräume im Unterge-
schoss des Gemeindezentrums. Zum
Abschluss gab Kleinert einen Zwi-
schenbericht über den Stand der Scha-
densbehebung des Pentinger Feuer-
wehrgerätehauses, dessen Dachstuhl
am Neujahrsmorgen in Brand geraten
war (wir berichteten). (cas)

Windkraft soll auch für die
Gemeinde ein Thema sein
GEMEINDERATNeubau kommt
hinter das Rathaus und an
den Sandberg eine Halle für
industrielles Dämmstoffre-
cycling.

WILLMERING. Nachdem bereits bei der
Jahreshauptversammlung im Januar
die Weichen für ein großes Schützen-
fest 2013 gestellt wurden, trafen sich
die „Adler“-Schützen Willmering zu
einer Mitgliederversammlung im
Schützenheim in Willmering. Schüt-
zenmeisterin Erna Leirich begrüßte
dazu mit besonderer Freude den Eh-
renschirmherrn des Festes 1988 Dipl.-
Ing. Johann Posel unter den Anwesen-
den.

Fünfzig Vereinsmitglieder hatten
den Weg ins Schützenheim gefunden
und hatten nun die Aufgabe, aus ihren
Reihen den zukünftigen Festausschuss
zu rekrutieren. Die Mitglieder des Ver-
einsausschusses bilden zusammenmit
einigen dazu nominierten Personen
den Festausschuss, der von der Ver-
sammlung einstimmig in den Dienst
gestellt wurde. Die Funktionsposten
werden in der ersten, konstituieren-
den Sitzung des Festausschusses ver-
teilt, die am 7. Juli 2011 um 20 Uhr im
Schützenheim stattfindenwird.

Anschließend gab die Schützen-
meisterin Informationen zur Schüt-
zentracht weiter. Im Hinblick auf ein
einheitliches Auftreten beim Schüt-
zenfest soll die Ausstattung der Ver-
einsmitglieder in Bezug auf die Schüt-
zentracht überprüft werden. Hierzu
war bereits mit den Einladungen zur
Mitgliederversammlung ein Fragebo-
gen verteilt worden, in dem die Mit-
glieder gebeten wurden, den Zustand
ihrer Trachten zu melden. Dieser Fra-
gebogen kann jederzeit bei einem der

beiden Schützenmeister abgegeben
werden. Es ist dringend notwendig,
um einen Überblick über die Situation
zu erhalten. Erna Leirich gab bekannt,
dass sich der Verein im Besitz von ge-
brauchten Trachten befindet, die je-
derzeit weitergegeben werden. Anfra-
gen hierzu bitte an die Schützenmeis-
terin.

In seinem Grußwort sprach denn
auch Bürgermeister Michael Dankerl
der Vorstandschaft aus der Seele, als er
die einzelnen Mitglieder dazu aufrief,
sich zur Anschaffung einer Vereins-
tracht zu entschließen. Es sei erst das
zweite „100er“-Fest in der Gemeinde
und „alle hundert Jahre könne man
sich schon eine Tracht anschaffen“ - so
der Bürgermeister schmunzelnd.
Nichtsdestotrotz drückte er seine Zu-
versicht aus, dass auch das kommende
Schützenfest wieder ein „Mega-Ereig-

nis werden wird. Seitens der Gemein-
de sicherte er den Schützen jegliche
Unterstützung zu, was allein schon die
Tatsache beweise, dass nicht nur er,
sondern auch seine beiden Bürger-
meister-Stellvertreter bei dieser Ver-
sammlung anwesend seien.

Michael Dankerl betonte, er sei si-
cher, dass sowohl die Schützen als
auch die Willmeringer Gemeindebür-
ger sich als gute Gastgeber erweisen
würden.

Als besonderes Schmankerl führte
2. Schützenmeister Stefan Preischl den
anlässlich des Festes 1973 gedrehten
Film vor. Dieser wurde inzwischen di-
gitalisiert und damit für die Nachwelt
erhalten. Es war eine besondere Freu-
de für die Anwesenden, die alten Bil-
der wieder aufleben zu lassen und sich
selber so viele Jahrzehnte jünger zu se-
hen. (cyp)

100. Geburtstag derAdler-Schützen
JUBILÄUM Erster Schritt in
Richtung Gründungsfest:
Der Festausschuss wurde ge-
bildet.

Die gewählten Festausschussmitglieder

GRAFENKIRCHEN. Im Kreise ihrer gro-
ßen Familie feierte Barbara Schmade-
rer am vergangenen Sonntag ihren 80.
Geburtstag.

Als fünftes Kind der Landwirtsleute
Barbara und Michael Kärtner wurde
sie im benachbarten Döfering gebo-
ren. Dort verbrachte sie zusammen
mit ihren neun Geschwistern auch ih-
re Kindheit. Die Schule besuchte sie in
Döfering. Danach arbeitete sie bei ver-
schiedenen Landwirten in der näheren
Umgebung, ehe sie im Jahre 1952
durch ihre Hochzeit mit Ferdinand
Schmaderer nach Grafenkirchen kam.
Dem Bund der Ehe entstammen fünf
Kinder. Schwer traf es sie, als sie be-
reits vor vierzehn Jahren ihre Tochter
Anna und vor fünf Jahren ihren Gat-

ten zum Grabe geleiten musste. Zur
Familie zählen heute zwölf Enkel und
vier Urenkel. Sie alle kamen zum run-
den Geburtstag der Oma und Uroma.
Bürgermeister Franz Haberl übermit-
telte die Glückwünsche der politi-
schen Gemeinde. Im Namen der Pfar-
rei gratulierten Pfarrer Andreas Ha-
nauer und stellvertretende Pfarrge-
meinderatssprecherin Anita Graßl. Be-
reits seit 1988 darf der Obst- und Gar-
tenbauverein Grafenkirchen Barbara
Schmaderer als Mitglied verzeichnen.
Dies war für eine Abordnung des OGV
Anlass genug, der Jubilarin persönlich
die Aufwartung zu machen und ihr
mit einem Blumenpräsent die besten
Wünsche des ganzen Vereins zu über-
bringen. (cas)

Barbara Schmaderer ist 80
GEBURTSTAGGlückwünsche vomObst- und Gartenbauverein

Barbara Schmaderer mit den Gratulanten des Obst- und Gartenbauvereins
Grafenkirchen. Foto: cas

PEMFLING.Den Bund der Ehe schlossen
am vergangenen Samstag in der Pemf-
linger Pfarrkirche die Bürokauffrau
Bettina Irrgang, geborene Hauser aus
Frieding, und der Elektroinstallateur
Martin Irrgang aus Chamerau. Den
Trauungsgottesdienst zelebrierte Pfar-
rer AndreasHanauer; diemusikalische
Gestaltung oblag der Gruppe „Promi-
se“. Nach dem Gottesdienst wurde das
neu vermählte Paar am Kirchenein-
gang von einem Ehrenspalier erwar-
tet. In dieses eingereiht hatten sich
Mitglieder des Chamerauer Schützen-
vereins „Geselligkeit“ mit ihrem Vor-
stand Bernhard Kurnoth. Sie wünsch-

ten ihrem langjährigen Jugendwart,
Fahnenträger sowie aktiven Luftge-
wehrschützen und seiner Frau alles
Gute für den gemeinsamen Lebens-
weg. „Kleine Wünsche“ überbrachte
dem Brautpaar die Pemflinger Frei-
tags-Mutter-Kind-Gruppe „Rasselban-
de“. Gemeinsam ließen die Kleinen
mit dem Brautpaar und dessen einein-
halbjähriger Tochter Sophie rote Herz-
ballons in die Luft steigen.

Die weltliche Hochzeitsfeier fand
im Landgasthof Brunner in Arn-
schwang statt. Zum Hochzeitstanz
spielten dort die „Chambtal Oberkrai-
ner“ auf. (cas)

Bettina undMartin heirateten
FEST Schützenverein und „Rasselbande“ gratulierten

Das jungvermählte Ehepaar Bettina und Martin Irrgang beim Verlassen der
Pfarrkirche. Foto: cas
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IN KÜRZE

Schwimmkurs im Freibad
in Sattelbogen
SATTELBOGEN. In Anfängerschwimm-
kurs für Kinder ab sechsJahrenwird ab
sofort in Sattelbogen angeboten. An-
meldung ist amMittwoch, um 16.30
Uhr, im Freibad Sattelbogen beimKi-
osk oder ab sofort unter www-sattelbo-
gen@freenet.de. Der Kurs findet zehn-

mal statt, jeweils amMontag,Mitt-
woch und Freitag, um 17.15 Uhr. Die
erste Unterrichtsstunde ist bei entspre-
chendemWetter amMittwoch. Der
Kurs kostet 35 Euro zuzüglich Freibad-
eintritt und findet nur bei ausreichen-
der Teilnehmerzahl statt. Er wird
durch qualifizierte Ausbilder derWas-
serwacht geleitet. Ziel ist Erreichen des
Seepferdchens oder besser.
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